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Text und Begründung 
 
Die grossen Stromgesellschaften haben, angetrieben durch die nationale Netzgesellschaft 
swissgrid, massive Strompreiserhöhungen angekündigt. Teilweise ist bis zu einer Verdop-
pelung der Tarife die Rede. Damit bestätigt die Strommarktliberalisierung die schlimmsten 
Befürchtungen.  
 
Die Stadtwerke Winterthur produzieren zwar nur in kleinem Umfang selber Strom. Dennoch 
können Abnehmerin mit einem beachtlichen Volumen am Anbietermarkt teilnehmen. Strate-
gisches Ziel der Stadtwerke ist, die Kundinnen mit sowohl sauberer als auch günstiger Ener-
gie zu versorgen, bzw. die Kund/innen, das heisst die Konsument/innen und die Wirtschaft 
vor den drohenden überzogenen Renditeansprüchen der Anbieter oder Netzbetreiber zu 
schützen. Angesichts der massiven Erhöhung drohen ökologische Tarifsysteme ins Hinter-
treffen zu geraten. Es stellen sich daher folgende Fragen: 
 

1. Welche Strompreisentwicklung als Folge der Strommarktliberalisierung erwartet der 
Stadtrat? 

2. Mit welchen sozialen und wirtschaftlichen Folgen für die Bevölkerung bzw. mit welchen 
wirtschaftlichen Folgen für Gewerbe, Industrieb und Dienstleistungen sowie für die 
Stadt Winterthur ist zu rechnen? 

3. Was tun die Stadtwerke und der Stadtrat, um die Winterthurer Bevölkerung und Wirt-
schaft vor übermässigen Strompreiserhöhungen zu schützen und gleichzeitig ökologi-
sche Tarifsysteme weiterhin zu fördern? 

4. Was tun die Stadtwerke und der Stadtrat zur Förderung einer transparenten Abrech-
nung 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ Ch. Denzler (FDP) X 

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Fritschi (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP) X 

√ Y. Beutler (SP) X √ F. Helg (FDP) X 

√ U. Böni (SP) X √ J. Heusser (FDP) X 

√ A. Daurù (SP) X -- A. Meier-Camenisch (FDP)  

√ P. Dennler (SP) X √ P. Rütimann (FDP) X 

√ D. Hauser (SP)  √ M. Wenger (FDP) X 

√ F. Künzler (SP) X √ R. Werren (FDP)  

√ P. Kyburz (SP) X    

√ F. Landolt (SP) X √ L. Banholzer (EVP) X 

√ M. Ott (SP) X √ U. Fischer (EVP)  

√ J. Romer (SP) X √ N. Gugger (EVP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ B. Stettler (SP) X √ R. Kleiber (EVP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ H. Iseli (EDU)  

√ E. Wettstein (SP) X √ S. Stöckli (GLP) X 

√ R. Wirth (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP) X 

√ W. Badertscher (SVP)  -- U. Bründler-Krismer (CVP)  

√ P. Fuchs (SVP)  √ U. Dolski-Gebendinger (CVP) X 

√ R. Isler (SVP)  √ M. Hollenstein (CVP) X 

√ H. Keller (SVP)  √ W. Schurter (CVP) X 

√ R. Keller (SVP)  √ R. Schürmann (CVP) X 

√ Ch. Kern (SVP)     

√ W. Langhard (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ J. Lisibach (SVP)  √ B. Dubochet (Grüne) X 

√ St. Nyffeler (SVP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ St. Schär (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL) X 

√ M. Stutz (SD)     

 


